VI E/31/3

Verordnung uber den Vollzug der
Fischereigesetzgebung *

Vom 9. Dezember 1997 (Stand 1. September 2014)

(Erlassen vom Regierungsrat am 9. Dezember 1997)
(Genehmigt vom Eidgendssischen Departement des Innern am 11. Februar
1998)"

1. Allgemeine Bestimmungen

Art. 1* Geltungsbereich

' Diese Verordnung regelt, gestiitzt auf das kantonale Fischereigesetz und
die kantonale Verordnung (iber die Fischerei?, die zur Ausiibung der Fische-
rei auf dem Gebiet des Kantons Glarus notwendigen Einzelheiten.

?Fir die Ausiibung der Fischerei in den Konkordatsgewassern Walensee
und Linthkanal gelten ausschliesslich die Vorschriften der Ubereinkunft vom
10. September 1993 zwischen den Kantonen Ziirich, Schwyz, Glarus und St.
Gallen (ber die Fischerei im Ziirichsee, Linthkanal und Walensee, der Aus-
fuhrungsbestimmungen Uber die Austibung der Fischerei im Walensee und
der Ausfiihrungsbestimmungen (iber die Ausiibung der Fischerei im Linthka-
nal. *

® Die Fischereigrenze des Rautibaches beim Einlauf in den Linthkanal wird
gebildet durch die Verbindung der Uferlinie des Linthkanals ober- und unter-
halb der Mindung des Rautibaches quer tliber die Miindungsstelle dessel-
ben hinweg. Im Gewasserabschnitt der Rauti gelten die fischereigesetzli-
chen Bestimmungen des Kantons Glarus. *

* Fiir die Auslibung der Fischerei im Staubecken des Fatschbachwerkes auf
dem Urnerboden gilt die Interkantonale Vereinbarung vom 3. Januar 2006
zwischen den Kantonen Uri und Glarus Gber die Ausiibung der Fischerei im
Staubecken des Fatschbachwerks auf dem Urnerboden?. *

Art. 1a* Departement Bau und Umwelt

' Das Departement Bau und Umwelt ist das zustiandige Departement im Sin-
ne des kantonalen Fischereigesetzes und der kantonalen Verordnung tber
die Fischerei. Es ist die zustandige kantonale Behorde im Sinne der Bundes-
gesetzgebung, soweit in der kantonalen Fischereigesetzgebung nichts
anderes vorgesehen ist.

" Die Genehmigung bezieht sich auf: Art. 2 Abs. 1-3 und 6, 3-16, 18, 20, 22.
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% GSVIE/331/5

SBE VI/6 479 1


https://gesetze.gl.ch/data/VI-E.31.1/de
https://gesetze.gl.ch/data/VI-E.331.5/de
https://gesetze.gl.ch/data/I-E.31.2/de

VIE/31/3

Art. 1b*

Abteilung Jagd- und Fischerei

' Die Abteilung Jagd- und Fischerei ist die zustiandige kantonale Fischerei-
behdrde im Sinne des kantonalen Fischereigesetzes und der kantonalen
Verordnung liber die Fischerei.

Art. 2~

Fangaustibung

' Bei der Fangausiibung sind alle relevanten Bestimmungen des Tierschutz-
gesetzes des Bundes und dessen Verordnung zu befolgen. Insbesondere

a.

sind Fische tiergerecht zu fangen und zu behandeln; insbesondere
ist darauf zu achten, dass die Fische nur mit nassen Handen ange-
fasst werden;

diirfen Fische nicht an einer anderen Kérperstelle als am Maul ge-
fangen werden; Fanggerate wie der Klotz oder Rupfer oder andere
in der Wirkung gleichkommende Geratschaften diirfen nicht mit-
gefiihrt oder verwendet werden;

sind als liberlebensféhig beurteilte Fische, die das Fangmindest-
mass nicht erreichen oder wahrend der Schonzeit gefangen wer-
den, sofort und mit aller Sorgfalt zuriickzuversetzen;

sind die Lebensrdaume, Laichplatze, Jungtierbestdnde sowie die
Vegetation vor Schadigung zu schiitzen;

sind Verunreinigungen des Wassers und der Uferbereiche verbo-
ten;

haben sich die Fischereiberechtigten in unmittelbarer Nahe der
Fanggeréatschaften aufzuhalten. Das Bedienen der im Einsatz ste-
henden Fanggeratschaften anderer Fischereiberechtigter ist ver-
boten; vorbehalten bleibt die Hilfe beim Anlanden von Fischen und
in besonderen Situationen;

muss zum Anlanden von Fischen in der Regel ein Feumer verwen-
det werden;

duarfen Fische nur von Inhabern eines Sachkundenachweises ge-
mass Artikel 6 der Verordnung Uber die Fischerei kurzfristig gehal-
tert werden. Die Halterung hat mit einer ausreichenden Wasser-
menge zu erfolgen. Es ist durch regelméssigen Wasserwechsel
dafir zu sorgen, dass die Wasserqualitdt derjenigen des Her-
kunftsgewéssers entspricht (Wassertemperatur, Sauerstoffgehalt
usw.);

darf das Freiangelrecht im Klontalersee nur mit einer Angelrute
und einer einfachen Angel ohne Widerhaken mit natlrlichem Ké-
der oder einer kinstlichen Fliege ausgelibt werden. Die Verwen-
dung von Koéderfischen und Kunstkdédern (z. B. Twister, Loffel
usw.) ist nicht gestattet. Die Bestimmungen gemass Abschnitt 4
dieser Verordnung sowie die Bestimmungen des Tierschutzgeset-
zes sind einzuhalten;
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k. * ist das Fischen von Briicken und Ufermauern aus verboten, sofern
gefangene Fische nicht im Wasser gefeumert werden kénnen.

Art. 2a* Eisfischen

' Das Eisfischen ist nur auf dem vorderen, am Ufer von der SN-Enegie AG
markierten Teil des Stausees Garichte zwischen dem 15. Januar und dem
28. (29.) Februar gestattet.

2. Fanggeréatschaften

Art. 3* Angelgeréte

' Fischerpatente berechtigen den Inhaber zur Fischerei mit einer einzigen
von Hand gefuhrten Angelrute, ausgenommen ist Artikel 8 Absatz 2. Andere
Fangmethoden sind nicht gestattet, ausgenommen sind die Artikel 5a Ab-
sétze 1-3 und 10 Absatz 1.

Art. 4 Angeln/Fanghaken

' Zur Austibung der Fischerei diirfen nur Angeln ohne Widerhaken verwendet
werden, ausgenommen bei der Hegenen- und Schleppangelfischerei im
Kléntalersee geméss den Artikeln 5 und 5a. *

2 Bei Verwendung von natiirlichen Kédern oder von Lebensmitteln darf nur
ein Einfachhaken ohne Widerhaken pro Anbissstelle verwendet werden. *

Art. 5 Hegenenfischerei

' Die Hegenenfischerei ist nur in stehenden Gewéassern mit je einer einfa-
chen Angel ohne Widerhaken an den Seitenschniiren gestattet. Nur im Klén-
talersee ist die Hegenenfischerei auch vom Boot aus und mit Widerhaken
erlaubt. *

2 Die Angeln der Hegenen diirfen nur mit kiinstlichen Insekten, kiinstlichen

Larven oder mit Schliichli bestiickt werden. *
3 *

Art. 5a*  Schleppangelfischerei auf dem Kléntalersee

' Bei der Schleppangelfischerei mit dem Zusatzpatent «Motorkraft» und der
Schleike sind je Boot héchstens zwei Seehunde oder héchstens fiinf Ruten-
hunde mit insgesamt héchstens flinf Anbissstellen mit einfachen oder mehr-
endigen Angelhaken mit oder ohne Widerhaken erlaubt. Die Geratschaften
dirfen kombiniert werden.
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2 Bei der Schleppangelfischerei mit dem Zusatzpatent «Motorkraft» und von
Hand gefiihrten Kédern, mit Ruten, Tiefseeschleike und in der Wirkung ver-
gleichbarer Gerate sind je Boot hochstens flinf Anbissstellen mit einfachen
oder mehrendigen Angelhaken ohne Widerhaken erlaubt. Die Geratschaften
dirfen kombiniert werden.

®Bei der Schleppangelfischerei ohne das Zusatzpatent «Motorkraft» ist
hdéchstens eine Rute mit einer Anbissstelle mit einfachem oder mehrendigen
Angelhaken ohne Widerhaken erlaubt.

* Bei der Schleppangelfischerei ist das Boot mit einem weissen Ball zu kenn-
zeichnen. Der Ball muss einen Durchmesser von mindestens 30 cm aufwei-
sen und von allen Seiten her sichtbar sein.

Art. 6-7*

Art. 8* Weitere Bestimmungen

' Das Fischen von einem Boot oder einem anderen schwimmenden Gegen-
stand aus ist nur im Kiéntalersee erlaubt.

2Vorbehaltlich der Schleppangelfischerei (Art. 5a) dirfen einzig vom Ufer
des Kldntalersees aus gleichzeitig zwei patentpflichtige Angelruten verwen-
det werden; in diesem Fall darf keine zusatzliche Freiangel verwendet wer-
den.

3. Koder

Art. 9% Erlaubte Kéder

"In allen Gewassern diirfen zum Fischfang als Kéder tote Koderfische,
lebende oder tote, natiirliche oder kiinstliche Wiirmer, Maden, Insekten und
deren Larven, Lebensmittel sowie Spinner, Loffel, Wobbler oder ahnliche
Kdderimitationen verwendet werden.

2 Die Verwendung lebender Kdderfische ist verboten. *

® Es diirfen nur tote Kdderfische verwendet werden, deren Art im befischten
Gewaésser natlrlicherweise vorkommt und die Schutzbestimmungen nach
den Artikeln 15, 16 und 18 erflillen. *

* Jegliches Anflittern von Fischen in 6ffentlichen Gewéassern ist untersagt. *

Art. 10*  Kéderfischfang

"Far den Koderfischfang darf pro Patentinhaber unter Beachtung der
Schon- und Fischereizeiten eine Kdderflasche oder ein Senknetz von maxi-
mal 1 m?2 oder eine Reuse mit einer maximalen Eintritts6ffnung von 4 cm?
verwendet werden. Groppen dirfen auch mit einem Kéderfeumer gefangen
werden.
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2 Der Koderfischfang ist nur in stehenden Gewassern gestattet. Davon aus-
genommen ist der Fang von Groppen.

® Die Halterung lebender Koéderfische ist so zu handhaben, dass Schaden
und Leiden sowie zu hohe Fischdichten und ungiinstige Wasserwerte, ins-
besondere beim Temperatur- und Sauerstoffgehalt, vermieden werden.

* Der Transport von toten und lebenden Kéderfischen zum Wasser hin oder
vom Wasser weg ist verboten.

4. Schutzbestimmungen

Art. 11 Ortliche Fischereiverbote *

' In nachstehenden Gewéssern ist die Ausiibung der Angelfischerei wahrend
des ganzen Jahres verboten:

a. im Mettlenseeli in Netstal, inkl. beider Auslaufe bis zur nérdlichen
Grenze des Mettlengutes und Fohrenbach (Gebiet der kantonalen
Fischbrutanstalt);

b. im Quellbach in Oberurnen, vom Ursprung bis zur Verbotstafel;

c.*

d. im Rosenbordgraben in Niederurnen, vom Ursprung bis zur Ein-
miindung in die Rauti;

e im Allmeindbach in Leuggelbach, vom sog. Ruebstein bis zur Ein-
miindung in den Vorbach;

f. * im Holensteinweiher in Glarus;

g * in kiinstlichen Fischaufstiegs- und Fischabstiegshilfen (z.B. Fisch-

treppen, Umgehungsgerinne u.a.).
2 Die Fischerei ist in folgenden Gebieten gestiitzt auf separate Beschliisse
des Regierungsrates zur Sicherung schiitzenswerter Objekte ganz oder teil-
weise verboten: *

a. Torfstichsee und Umgebung, Bilten;
b. Feucht- und Trockenbiotop «Feldbach», Mollis;
c. Aschensee, EIm.

Art. 12* Beschranktes zeitliches Verbot

' In folgenden Gewasserabschnitten sind das Waten und das Betreten von
Kiesinseln erst ab dem 1. Juli gestattet:

a. in der Aufweitung Chli Gésitschachen (renaturierte Linthstrecke,
Index 79H);
b. in der Rauti ab dem Wasserkraftwerk der Spinnerei Oberurnen bis

oberhalb der Briicke der Espenstrasse in Niederurnen (letzte Auto-
briicke vor dem Jenny-Weiher).
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Art. 13 Zeitliches Verbot

' Die Austiibung der Fischerei ist verboten:
a. wahrend der Sommerzeit: von 23.00-04.00 Uhr;
b. wahrend der librigen Zeit: von 20.00-06.00 Uhr.

Art. 14 Fangzeiten

' Es gelten unter Beachtung ortlicher oder zeitlicher Einschrankungen fol-

gende Fangzeiten:

a. Vom 1. Mai bis 30. September: alle Bergseen inklusive allen Zu-
flissen, Meerenbach, Mirtschenbach, Sulzbach, Brandenbach
(Schwandital), KIén (mit allen Zuflissen), Niedernbach, Stauweiher
des EW Schwanden, Auernbach, Ubelbach, Mihlebach (Engi),
Krauchbach, Fatschbach (ohne Staubecken Urnerboden), Brumm-
bach und Sandbach mit Zufliissen;

b. * Kléntalersee vom 1. April bis 31. Dezember;

c.* Talalpsee, Oberblegisee und Obersee vom 1. Mai bis 31. Dezem-
ber;

d* Stausee in der Garichte nur Eisfischen vom 15. Januar bis 28.
(29.) Februar und (ibriges Fischen vom 1. Mai bis 30. September;

e * Rauti, ab dem Wasserkraftwerk der Spinnerei Oberurnen bis ober-

halb der Briicke der Espenstrasse in Niederurnen (letzte Auto-
briicke vor dem Jenny-Weiher) vom 15. Mai bis 30. September;

f.* in allen in Buchstaben a bis e nicht aufgefiihrten Gewassern und
Gewasserabschnitten vom 1. April bis 30. September.

Art. 15 Schonzeiten

"Neben den festgelegten Fischereizeiten gelten folgende Schonzeiten fiir
die einzelnen Fischarten:

a* fir Forellen, Namaycush und Seesaiblinge: vom 1. Oktober bis
31. Mérz;

b. fiir Aschen: vom 1. Januar bis 30. April;

c. fir sdmtliche Felchenarten: vom 20. November bis 31. Dezember;

d. fir Hechte: vom 1. Marz bis 30. April.

2In den Torfstichseen in Bilten ist die Schonzeit fiir Hechte bis auf weiteres
aufgehoben. *

® Im Stausee in der Garichte ist die Schonzeit fir Forellen, Namaycush und
Seesaiblinge vom 15. Januar bis 28. (29.) Februar aufgehoben. *

Art. 16 Schonmasse
' Fir die einzelnen Fischarten gelten folgende Schonmasse:

a* Forellen aus samtlichen Gewassern ohne den Klon-
talersee 23cm
b. Forellen aus dem Klontalersee 35¢cm

6
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c.* kanadische Seeforelle (Salvelinus namaycush) aus

Bergseen 23 cm
d* Seesaibling 23 cm
e. Felchen 25 cm
f. Asche 32cm
g. Hecht 45 cm
h. Barsch (Relig, Egli) 15cm

2 Im Oberblegisee, Obersee und den Torfstichseen in Bilten ist das Schon-
mass fiir Hechte aufgehoben. *
% Der Fang von Krebsen ist verboten.

Art. 17 Messgeriéte

' Jeder Fischer hat ein zuverlassiges Messgerat zur Ermittlung der Fisch-
masse mit sich zu fiihren.

Art. 18 Fangzahlbeschrénkungen
' Die héchstzulassige Fangzahl betragt pro Fischer und pro Tag

a* 6 Stiick Edelfische (Forellen, Namaycush, Seesaiblinge, Aschen),
wovon maximal eine Asche pro Tagesfang;

b. 15 Stiick Felchen;

c.* bei allen anderen Fischarten 25 Stiick pro Art.

2 Gefangene Fische diirfen nicht ausgetauscht werden. *
3 *

5. Fischfangstatistik

Art. 19

' Die Fischfangstatistik dient der genauen Erfassung der Fange und bildet
damit eine Grundlage fiir die Bewirtschaftung der Gewasser.

2 Jeder Inhaber eines Fischereipatentes ist verpflichtet, die Fischfangstatis-
tik bei der Fischereiausiibung auf sich zu tragen und die verlangten Daten
unmittelbar nach dem Fang unausléschbar (Kugelschreiber/Filzstift) und
wahrheitsgetreu in diese einzutragen. *

% Fange markierter Fische sind unverziiglich der Jagd- und Fischereiverwal-
tung oder dem kantonalen Fischereiaufseher zu melden.

* Nicht oder nicht korrektes Erfassen der Fange haben eine Verzeigung an
die zusténdige richterliche Instanz und im Wiederholungsfalle Patententzug
zur Folge.

® Die amtliche Fischfangstatistik ist nach Ablauf der Giiltigkeit des jeweiligen
Fischereipatentes, spéatestens jedoch bis 15. Januar des folgenden Jahres,
bei der Abteilung Jagd und Fischerei oder der Patentausgabestelle einzurei-
chen. *
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® Bei nicht fristgerechter Riickgabe der Fischfangstatistik wird eine Bearbei-
tungsgebiihr von 50 Franken erhoben. Die Bearbeitungsgebiihr muss vor
dem Lésen eines neuen Patentes einbezahlt sein. *

6...%

Art. 20*

7. Schlussbestimmungen

Art. 21 *  Aufhebung bisherigen Rechts

' Mit Inkrafttreten dieser Verordnung werden die fischereipolizeilichen Vor-
schriften vom 18. Oktober 1977 aufgehoben.

Art. 22 *  Inkraftsetzung

' Der Regierungsrat bestimmt nach Genehmigung des Bundes das Inkraft-
treten dieser Verordnung.

Datum des Inkrafttretens: 1. April 1998

4 B des RR vom 24. Februar 1998

8
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Beschluss Inkrafttreten Element Anderung SBE Fundstelle
16.09.2003 02.03.2004 Art. 9 Abs. 2 geandert SBE IX/116
16.09.2003 02.03.2004 Art. 9 Abs. 3 eingefiigt SBE IX/1 16
16.09.2003 02.03.2004 Art. 10 totalrevidiert SBE IX/116
16.09.2003 02.03.2004 Art. 19 Abs. 5 geéndert SBE IX/1 16
16.09.2003 02.03.2004 Art. 19 Abs. 6 geandert SBE IX/1 16
03.05.2005 03.05.2005 Art. 8 totalrevidiert SBE 1X/4 229
03.05.2005 03.05.2005 Art. 9 Abs. 4 eingefiigt SBE IX/4 229
03.05.2005 03.05.2005 Art. 10 totalrevidiert SBE 1X/4 229
03.05.2005 03.05.2005 Art. 15 Abs. 2 eingefiigt SBE IX/4 229
03.05.2005 03.05.2005 Art. 18 Abs. 1, c. geéndert SBE 1X/4 229
21.03.2006 07.05.2006 Erlasstitel geandert SBE IX/7 371
21.03.2006 07.05.2006 Art. 1 totalrevidiert SBE IX/7 371
21.03.2006 07.05.2006 Art. 1a eingefiigt SBE IX/7 371
21.03.2006 07.05.2006 Art. 1b eingefiigt SBE IX/7 371
21.03.2006 07.05.2006 Art. 21 totalrevidiert SBE IX/7 371
21.03.2006 07.05.2006 Art. 22 totalrevidiert SBE IX/7 371
05.02.2008 05.02.2008 Art. 12 aufgehoben SBE X/7 452
05.02.2008 05.02.2008 Art. 16 Abs. 2 geéndert SBE X/7/452
30.09.2008 01.01.2009 Art. 1 Abs. 2 eingefiigt SBE XI/1 33
30.09.2008 01.01.2009 Art. 2 totalrevidiert SBE XI/1 33
30.09.2008 01.01.2009 Art. 4 Abs. 2 aufgehoben SBE XI/1 33
30.09.2008 01.01.2009 Art. 5 Abs. 1 geéndert SBE XI/1 33
30.09.2008 01.01.2009 Art. 10 totalrevidiert SBE XI/1 33
30.09.2008 01.01.2009 Art. 16 Abs. 1, a. geéndert SBE XI/1 33
17.11.2009 01.04.2010 Art. 1 Abs. 2 geandert SBE XI/4 273
17.11.2009 01.04.2010 Art. 1 Abs. 3 eingefiigt SBE XI/4 273
17.11.2009 01.04.2010 Art. 1 Abs. 4 eingefiigt SBE XI/4 273
17.11.2009 01.04.2010 Art. 2 Abs. 1, b. geéndert SBE XI/4 273
17.11.2009 01.04.2010 Art. 2 Abs. 1,g. eingefiigt SBE XI/4 273
17.11.2009 01.04.2010 Art. 2 Abs. 1, h. eingefiigt SBE XI/4 273
17.11.2009 01.04.2010 Art. 2 Abs. 1, i. eingefiigt SBE XI/4 273
17.11.2009 01.04.2010 Art. 3 totalrevidiert SBE XI/4 273
17.11.2009 01.04.2010 Art. 4 Abs. 1 geandert SBE XI/4 273
17.11.2009 01.04.2010 Art. 5 Abs. 1 geéndert SBE XI/4 273
17.11.2009 01.04.2010 Art. 5 Abs. 2 geandert SBE XI/4 273
17.11.2009 01.04.2010 Art. 5a eingefiigt SBE XI/4 273
17.11.2009 01.04.2010 Art. 6 aufgehoben SBE XI/4 273
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Beschl Element Anderung SBE Fundstelle
17.11.2009 01.04.2010 Art. 7 aufgehoben SBE X1/4 273
17.11.2009 01.04.2010 Art. 8 totalrevidiert SBE XI/4 273
17.11.2009 01.04.2010 Art. 9 totalrevidiert SBE X1/4 273
17.11.2009 01.04.2010 Art. 10 totalrevidiert SBE XI/4 273
17.11.2009 01.04.2010 Art. 11 Abs. 1, c. aufgehoben SBE X1/4 273
17.11.2009 01.04.2010 Art. 11 Abs. 1, f. eingefiigt SBE XI/4 273
17.11.2009 01.04.2010 Art. 11 Abs. 2 eingefiigt SBE X1/4 273
17.11.2009 01.04.2010 Art. 14 Abs. 1, c. geandert SBE XI/4 273
17.11.2009 01.04.2010 Art. 14 Abs. 1, d. eingefiigt SBE X1/4 273
17.11.2009 01.04.2010 Art. 15 Abs. 1, a. geandert SBE XI/4 273
17.11.2009 01.04.2010 Art. 15 Abs. 3 eingefiigt SBE X1/4 273
17.11.2009 01.04.2010 Art. 16 Abs. 1, a. geandert SBE XI/4 273
17.11.2009 01.04.2010 Art. 16 Abs. 1, c. geéndert SBE X1/4 273
17.11.2009 01.04.2010 Art. 16 Abs. 1,d. geandert SBE XI/4 273
17.11.2009 01.04.2010 Art. 18 Abs. 1, a. geéndert SBE X1/4 273
17.11.2009 01.04.2010 Art. 18 Abs. 2 geandert SBE XI/4 273
17.11.2009 01.04.2010 Art. 18 Abs. 3 aufgehoben SBE X1/4 273
17.11.2009 01.04.2010 Art. 19 Abs. 2 geandert SBE XI/4 273
17.11.2009 01.04.2010 Titel 6. aufgehoben SBE X1/4 273
17.11.2009 01.04.2010 Art. 20 aufgehoben SBE XI/4 273
25.10.2011 01.01.2012 Art. 2 Abs. 1, k. eingefiigt SBE XII/3 187
25.10.2011 01.01.2012 Art. 2a eingefiigt SBE XII/3 187
25.10.2011 01.01.2012 Art. 3 totalrevidiert SBE XII/3 187
25.10.2011 01.01.2012 Art. 4 Abs. 1 geandert SBE XII/3 187
25.10.2011 01.01.2012 Art. 4 Abs. 2 eingefiigt SBE XII/3 187
25.10.2011 01.01.2012 Art. 5 Abs. 1 geandert SBE XII/3 187
25.10.2011 01.01.2012 Art. 5 Abs. 3 aufgehoben SBE XII/3 187
25.10.2011 01.01.2012 Art. 8 totalrevidiert SBE XII/3 187
25.10.2011 01.01.2012 Art. 9 Abs. 2 geéndert SBE XII/3 187
25.10.2011 01.01.2012 Art. 11 Sachiiberschrift geand. SBE XII/3 187
25.10.2011 01.01.2012 Art. 11 Abs. 1, g. eingefiigt SBE XII/3 187
25.10.2011 01.01.2012 Art. 12 eingefiigt SBE XII/3 187
25.10.2011 01.01.2012 Art. 14 Abs. 1, b. geéndert SBE XII/3 187
25.10.2011 01.01.2012 Art. 14 Abs. 1, c. geandert SBE XII/3 187
25.10.2011 01.01.2012 Art. 14 Abs. 1, d. geéndert SBE XII/3 187
25.10.2011 01.01.2012 Art. 15 Abs. 2 geandert SBE XII/3 187
25.10.2011 01.01.2012 Art. 16 Abs. 2 geéndert SBE XII/3 187
25.10.2011 01.01.2012 Art. 18 Abs. 1, a. geandert SBE XII/3 187
25.10.2011 01.01.2012 Art. 18 Abs. 1, c. eingefiigt SBE XII/3 187
25.10.2011 01.01.2012 Art. 19 Abs. 2 geandert SBE XII/3 187
25.10.2011 01.01.2012 Art. 19 Abs. 5 geéndert SBE XII/3 187
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Beschluss Inkrafttreten Element Anderung SBE Fundstelle
25.10.2011 01.01.2012 Art. 19 Abs. 6 geéndert SBE XII/3187
25.11.2011 01.01.2012 Art. 14 Abs. 1, e. eingefiigt SBE XII/3 187
25.11.2011 01.01.2012 Art. 14 Abs. 1, f. eingefiigt SBE XII/3187
22.04.2014 01.09.2014 Erlasstitel geandert SBE 2014 25

11
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Anderungstabelle - Nach Artikel

Element Beschluss Inkrafttreten Anderung SBEF
Erlasstitel 21.03.2006 07.05.2006 geandert SBE IX/7 371
Erlasstitel 22.04.2014 01.09.2014 geandert SBE 2014 25
Art. 1 21.03.2006 07.05.2006 totalrevidiert SBE IX/7 371
Art. 1 Abs. 2 30.09.2008 01.01.2009 eingefiigt SBE XI/1 33
Art. 1 Abs. 2 17.11.2009 01.04.2010 geandert SBE XI/4 273
Art. 1 Abs. 3 17.11.2009 01.04.2010 eingefiigt SBE XI/4 273
Art. 1 Abs. 4 17.11.2009 01.04.2010 eingefiigt SBE XI/4 273
Art.1a 21.03.2006 07.05.2006 eingefiigt SBE IX/7 371
Art. 1b 21.03.2006 07.05.2006 eingefiigt SBE IX/7 371
Art. 2 30.09.2008 01.01.2009 totalrevidiert SBE XI/1 33
Art. 2 Abs. 1, b. 17.11.2009 01.04.2010 geandert SBE XI/4 273
Art. 2 Abs. 1, g. 17.11.2009 01.04.2010 eingefiigt SBE XI/4 273
Art. 2 Abs. 1, h. 17.11.2009 01.04.2010 eingefiigt SBE XI/4 273
Art. 2 Abs. 1, i. 17.11.2009 01.04.2010 eingefiigt SBE XI/4 273
Art. 2 Abs. 1, k. 25.10.2011 01.01.2012 eingefiigt SBE XII/3 187
Art. 2a 25.10.2011 01.01.2012 eingefiigt SBE XII/3 187
Art. 3 17.11.2009 01.04.2010 totalrevidiert SBE XI/4 273
Art. 3 25.10.2011 01.01.2012 totalrevidiert SBE XII/3 187
Art. 4 Abs. 1 17.11.2009 01.04.2010 geandert SBE XI/4 273
Art. 4 Abs. 1 25.10.2011 01.01.2012 geandert SBE XII/3 187
Art. 4 Abs. 2 30.09.2008 01.01.2009 aufgehoben SBE XI/1 33
Art. 4 Abs. 2 25.10.2011 01.01.2012 eingefiigt SBE XII/3 187
Art. 5 Abs. 1 30.09.2008 01.01.2009 geandert SBE XI/1 33
Art. 5 Abs. 1 17.11.2009 01.04.2010 geandert SBE XI/4 273
Art. 5 Abs. 1 25.10.2011 01.01.2012 geandert SBE XII/3 187
Art. 5 Abs. 2 17.11.2009 01.04.2010 geandert SBE XI/4 273
Art. 5 Abs. 3 25.10.2011 01.01.2012 aufgehoben SBE XII/3 187
Art. 5a 17.11.2009 01.04.2010 eingefiigt SBE XI/4 273
Art. 6 17.11.2009 01.04.2010 aufgehoben SBE XI/4 273
Art. 7 17.11.2009 01.04.2010 aufgehoben SBE XI/4 273
Art. 8 03.05.2005 03.05.2005 totalrevidiert SBE 1X/4 229
Art. 8 17.11.2009 01.04.2010 totalrevidiert SBE XI/4 273
Art. 8 25.10.2011 01.01.2012 totalrevidiert SBE XII/3 187
Art.9 17.11.2009 01.04.2010 totalrevidiert SBE XI/4 273
Art. 9 Abs. 2 16.09.2003 02.03.2004 geandert SBE IX/1 16
Art. 9 Abs. 2 25.10.2011 01.01.2012 geandert SBE XII/3 187
Art. 9 Abs. 3 16.09.2003 02.03.2004 eingefiigt SBE IX/1 16
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VI E/31/3

Element Beschluss Inkrafttreten Anderung SBE Fundstelle
Art. 9 Abs. 4 03.05.2005 03.05.2005 eingefiigt SBE 1X/4 229
Art. 10 16.09.2003 02.03.2004 totalrevidiert SBE IX/1 16
Art. 10 03.05.2005 03.05.2005 totalrevidiert SBE 1X/4 229
Art. 10 30.09.2008 01.01.2009 totalrevidiert SBE XI/1 33
Art. 10 17.11.2009 01.04.2010 totalrevidiert SBE XI/4 273
Art. 11 25.10.2011 01.01.2012 Sachuberschrift geand. SBE XII/3 187
Art. 11 Abs. 1, c. 17.11.2009 01.04.2010 aufgehoben SBE XI/4 273
Art. 11 Abs. 1, f. 17.11.2009 01.04.2010 eingefiigt SBE XI/4 273
Art. 11 Abs. 1, g. 25.10.2011 01.01.2012 eingefiigt SBE XII/3187
Art. 11 Abs. 2 17.11.2009 01.04.2010 eingefiigt SBE XI/4 273
Art. 12 05.02.2008 05.02.2008 aufgehoben SBE X/7 452
Art. 12 25.10.2011 01.01.2012 eingefiigt SBE XII/3 187
Art. 14 Abs. 1, b. 25.10.2011 01.01.2012 geéndert SBE XII/3187
Art. 14 Abs. 1, c. 17.11.2009 01.04.2010 geandert SBE XI/4 273
Art. 14 Abs. 1, c. 25.10.2011 01.01.2012 geéndert SBE XII/3187
Art. 14 Abs. 1, d. 17.11.2009 01.04.2010 eingefiigt SBE XI/4 273
Art. 14 Abs. 1, d. 25.10.2011 01.01.2012 geéndert SBE XII/3187
Art. 14 Abs. 1, e. 25.11.2011 01.01.2012 eingefiigt SBE XII/3187
Art. 14 Abs. 1, f. 25.11.2011 01.01.2012 eingefiigt SBE XII/3187
Art. 15 Abs. 1, a. 17.11.2009 01.04.2010 geandert SBE XI/4 273
Art. 15 Abs. 2 03.05.2005 03.05.2005 eingefiigt SBE 1X/4 229
Art. 15 Abs. 2 25.10.2011 01.01.2012 geandert SBE XII/3 187
Art. 15 Abs. 3 17.11.2009 01.04.2010 eingefiigt SBE XI/4 273
Art. 16 Abs. 1, a. 30.09.2008 01.01.2009 geandert SBE XI/1 33
Art. 16 Abs. 1, a. 17.11.2009 01.04.2010 geéndert SBE XI/4 273
Art. 16 Abs. 1, c. 17.11.2009 01.04.2010 geandert SBE XI/4 273
Art. 16 Abs. 1, d. 17.11.2009 01.04.2010 geéndert SBE XI/4 273
Art. 16 Abs. 2 05.02.2008 05.02.2008 geandert SBE X/7/452
Art. 16 Abs. 2 25.10.2011 01.01.2012 geéndert SBE XII/3187
Art. 18 Abs. 1, a. 17.11.2009 01.04.2010 geandert SBE XI/4 273
Art. 18 Abs. 1, a. 25.10.2011 01.01.2012 geéndert SBE XII/3187
Art. 18 Abs. 1, c. 03.05.2005 03.05.2005 geandert SBE IX/4 229
Art. 18 Abs. 1, c. 25.10.2011 01.01.2012 eingefiigt SBE XII/3187
Art. 18 Abs. 2 17.11.2009 01.04.2010 geandert SBE XI/4 273
Art. 18 Abs. 3 17.11.2009 01.04.2010 aufgehoben SBE XI/4 273
Art. 19 Abs. 2 17.11.2009 01.04.2010 geandert SBE XI/4 273
Art. 19 Abs. 2 25.10.2011 01.01.2012 geéndert SBE XII/3187
Art. 19 Abs. 5 16.09.2003 02.03.2004 geandert SBE IX/1 16
Art. 19 Abs. 5 25.10.2011 01.01.2012 geéndert SBE XII/3187
Art. 19 Abs. 6 16.09.2003 02.03.2004 geandert SBE IX/1 16
Art. 19 Abs. 6 25.10.2011 01.01.2012 geéndert SBE XII/3187
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VIE/31/3

Element Beschluss Inkrafttreten Anderung SBE Fundstelle
Titel 6. 17.11.2009 01.04.2010 aufgehoben SBE X1/4 273
Art. 20 17.11.2009 01.04.2010 aufgehoben SBE XI/4 273
Art. 21 21.03.2006 07.05.2006 totalrevidiert SBE IX/7 371
Art. 22 21.03.2006 07.05.2006 totalrevidiert SBE IX/7 371

14




	1. Allgemeine Bestimmungen
	Art. 1 * Geltungsbereich
	Art. 1a * Departement Bau und Umwelt
	Art. 1b * Abteilung Jagd- und Fischerei
	Art. 2 * Fangausübung
	Art. 2a * Eisfischen

	2. Fanggerätschaften
	Art. 3 * Angelgeräte
	Art. 4 Angeln/Fanghaken
	Art. 5 Hegenenfischerei
	Art. 5a * Schleppangelfischerei auf dem Klöntalersee
	Art. 6–7 * …
	Art. 8 * Weitere Bestimmungen

	3. Köder
	Art. 9 * Erlaubte Köder
	Art. 10 * Köderfischfang

	4. Schutzbestimmungen
	Art. 11 Örtliche Fischereiverbote *
	Art. 12 * Beschränktes zeitliches Verbot
	Art. 13 Zeitliches Verbot
	Art. 14 Fangzeiten
	Art. 15 Schonzeiten
	Art. 16 Schonmasse
	Art. 17 Messgeräte
	Art. 18 Fangzahlbeschränkungen

	5. Fischfangstatistik
	Art. 19

	6. … *
	Art. 20 * …

	7. Schlussbestimmungen
	Art. 21 * Aufhebung bisherigen Rechts
	Art. 22 * Inkraftsetzung


		2024-08-05T16:26:11+0200
	"8750 Glarus"
	"Gesetzessammlung Kanton Glarus"




